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Zum Gedenken an Hans Rütschi f
Mit tiefen Betroffenheit hoben win den übernoschenden, unerwarteten Hinschied un-

seres Ehrenmitgliedes und Vonstondskollegen zur Kenntnis nehmen müssen.

Hons Rütschi ist 1977 dem BTK beigefreten. Bereits noch kurzer Zeit hat er im Vor-

stond Mitverontwortung für dos Vereinsleben übernommen. Sein Engogement gründete

ouf der Einstellung, wonoch eine Gemeinschoft nur bei gegenseitigem Geben und Neh-

men jedes einzelnen erfolgreich sein konn. Die für den Verein wichtige Aufgabe des

Mitgliedenkossiers betreute ee wrjhrend 20 Jqhren zu oller Zufriedenheit. Auf Grund

seiner longjöhrigen, großen Verdienste ernonnte ihn der BTK 2001 zu seinern Ehren-

mitglied. Sein ousgepnögter Verantwortungssinn zeigte sich einmol mehr bei einer spö-

teren Vorstondsvokonz, ols Not om Monn wor: ,,Wenn ihr niemonden findet, stehe ich

zur Verfügung". 5o omtete er ob 2006 ols Sekretör des BTK. Sein feiner Humor und

sein trockener Witz lösten on unseren Zusommenkünften und om Stommtisch gor mon-

ches Schmunzeln und herzhafte Lochen ous. Hons Rütschi führte eine überous feine
Klinge im Gebrauch der deutschen Spnoche. So verdonkten es ihm die Sitzungsteilneh-

mer mit herzhaftem Applous, ols er etwo ein Sitzungsprotokoll gekonnt in Versform
vontrug oder in einer Anekdote wiedergab, wie er seinerzeit in den Besitz eines für
ihn bedeutungsvollen philofelistischen Beleges gekommen wor.

Mit Hans Rütschi verlieren wir ein loyoles , treues Mitglied und einen hochgeschötzten
Vorstondskollegen. Mit seinem longjöhrigen oktiven Mitmochen hat en sich die Wert-
schötzung und uneingeschrönkte Anerkennung des BTK erworben. Allewerden wir ihn

vermissen, ganz besonders die regelmössigen Teilnehmer unserer vierzehntöglichen
Sitzungen. Sein unerworteter, viel zu früher Tod hinterlösst ouch in unserem Verein

eine empfindliche Lücke. Wir werden des Versforbenen in unseren P'eihen ehrend ge-

denken.

Mai 2010

Heinrich Winzenried
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Protokoll der Hauptversammlung
von Dienstag, L Mär22010,19.30 Uhr im Restaurant SPITZ, Bern

Anwesend sind 31 Mitglieder.
Entschuldigen lassen sich Alice Marti,
Hans Rütschi, Jürgen Baumgarten, Fritz
Beer, Jochen Bürki, Hans Werner Dorn,
Christian Egli, Edwin Haas, Res Hebei-
sen, Jürg Jakob, Otto Kurt, Walter Lau-
chenauer, Oskar Saam und Georges
Schild.
Die Versammlung ist gemäss Art. 14 der
Statuten beschlussfähig.
1. Wahl der Stimmenzähler
Als Stimmenzähler werden die Herren
Marcel Duss und Jörg Winter gewählt.

2. Genehmigung des Protokolls der
letzten Hauptversammlung

Das Protokoll der HV 2009 wird geneh-
migt.

3. Entgegennahme der Jahres-
berichte 2009

Die Jahresberichte sind in der Klubpost
Nr.'l1201 0 abgedruckt.
Die Mitglieder gedenken der im Berichts-
jahr verstorbenen Herren Max Bietenholz,
Willi Fuhrer, Andreas Gutmann und unse-
res Ehrenmitgliedes Paul Heiniger (Herrn
Ernst Grimm wurde bereits an der letzt-
jährigen Hauptversammlung gedacht).

Über die Jahresberichte a) des Präsiden-
ten, b) des Tauschobmannes, c) der Neu-
heitenstelle und d) der Liquidationsstelle
wird in globo abgestimmt; sie werden ein-
stimmig genehmigt.

4. Entgegennahme und Genehmigung
der Rechnungen 2009

a) der Hauptkasse
Gewinn- und Verlustrechnung 2009 so-
wie Bilanz per 31 .12.2009 wurden den
Anwesenden abgegeben. Die Rechnung
schliesst entgegen dem budgetierten
Fehlbetrag von Fr. 2'830.- mit einem
Überschuss von Fr. 640.40 ab. Wesent-
lich zum erfreulichen Resultat beigetra-
gen hat der höhere Ertrag aus Liquidatio-
nen.
b) der Neuheitenstelle
Die Neuheitenstelle schliesst mit einem
Verlust von Fr. 162.35 ab. Nachdem nur

noch vier Abonnenten diese Dienstleis-
tung nutzen, soll mit den Einzelnen nach
einer für alle befriedigenden Ersatzlösung
gesucht werden.
c) des Reviso ren beri c htes
Herr Hellmuth Asper verliest den Revisi-
onsbericht, verfasst von den Revisoren
Werner Blatter (Hauptrevisor), Res Heb-
eisen und ihm selbst. Der Bericht emp-
fiehlt der Hauptversammlung, die Rech-
nungen zu genehmigen und der Haupt-
Kassierin sowie dem Mitglieder-Kassier
unter bester Verdankung D6charge zu er-
teilen.
Die Versammlung folgt dieser Empfeh-
lung einstimmig.
5. Anträge
a) des Vorstandes
Der Präsident ergänzt den in der Einla-
dung wiedergegebenen Antrag: Wie in
der Philatelie schweizweit verzeichnen
auch die drei Stadtberner Vereine (Phil-
atelistenverein, BTK und Postwertzei-
chen-Verein) seit Jahren sowohl einen
Mitgliederschwund wie eine wachsende
Überalterung. Finanziell stehen alle drei
Vereine gut da. Dagegen wird es zuneh-
mend schwieriger, Vorstandsvakanzen zu
besetzen. Die Präsidenten der drei Verei-
ne stehen seit einigen Jahren in Kontakt
miteinander. Eine allfällige spätere Fusion
bedarf aber einer sorgfältigen, zeitintensi-
ven Vorbereitung.
Unser Vorstand steht einer mittelfristigen
Fusion grundsätzlich positiv gegenüber.
ln den beiden andern Berner Vereinen
wird an den jeweils nächsten Hauptver-
sammlungen ein analoger Antrag gestellt
werden (Philatelistenverein kommende
Woche, PWV im nächsten November).
Nach kurzer Diskussion stimmt die Ver-
sammlung ohne Gegenstimme folgendem
Antrag zu: Der Vorstand ernennt eine Ar-
beitsgruppe, bestehend aus dem Präsi-
denten und mindestens zwei weiteren
Mitgliedern, welche den Auftrag erhält,
gemeinsam mit den Vertretern der beiden
anderen Berner Vereine die notwendigen
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Vorbereitungsarbeiten für einen allfälligen
späteren Zusammenschluss an die Hand
zu nehmen.
b) von Mitgliedern

sind keine Anträge eingegangen.
6. Festsetzen der Entschädigungen an

den Vorstand
Statutengemäss stellen die Revisoren
Antrag für die Ausrichtung der Gesaml
entschädigung an den Vorstand. Hell-
muth Asper beantragt, die Höhe der Ent-
schädigung bei Fr. 2'000.-- zu belassen.
Die Versammlung genehmigt diesen An-
trag einstimmig.
7. Festsetzen des Jahresbeitrages
Der Vorstand beantragt, den Vereinsbei-
trag2010 für den BTK unverändert zu be-
lassen " Vom vollen Verbandsbeitrag
(Fr. 46.- lFr. 23.- Voll- bzw. Doppelmit-
glied) übernimmt der Verein weiterhin
Fr. 6.- bzw. Fr. 3.-. Die BTK-Jahresbei-
träge 2010 betragen demnach:
- Fr. 60.- für Einzelmitglieder

(Fr. 40.- Verband; Fr. 20.: Verein)
- Fr. 40.- für Doppelmitglieder

(Fr.20.: lFr.2O.-)
- Fr. 40.- für Einzel/Freimitglieder

(Fr. 40.- Verband)
- Fr. 20.- für Doppel/Freimitglieder

(Fr. 20.- Verein)
Der Jahresbeitrag für 2010 wird ohne Ge-
genstimme gutgeheissen.

8. Genehmigung des Budgets für
das Jahr 2010

Das Budget, wie üblich vorsichtig gestal-
tet, sieht für 2010 einen Verlust von Fr.
3'000.- vor.
Die Versammlung genehmigt das Budget
ohne Gegenstimme.

9. Wahl des Vorstandes
Alle bisherigen Vorstandsmitglieder stel-
len sich für eine Wiederwahl zur Verfü-
gung. Seitens der Versammlung werden
keine weiteren Vorschläge gemacht. Die
HV wählt den bisherigen Vorstand für
weitere 2 Jahre.
10. Übrige Wahlen
Herr Werner Blatter, Treuhänder, nicht
Mitglied des BTK, steht als Hauptrevisor
für eine zweite Wiederwahl zur Verfü-
gung. Anstelle des statutengemäss aus-

scheidenden Hellmuth Asper stellt sich
Kurt Wartmann zur Verfügung.
Die Versammlung wählt die Herren Wer-
ner Blatter und Kurt Wartmann für eine
Amtsperiode von 2 Jahren.

11. Ehrungen
50 Jahre Mitgliedschaft im BTK und so-
mit Empfänger der Ehrenmedaille und
der Urkunde des Verbandes:

r Charles Baumann
. Fritz Beer
. Otto Kurt

25 Jahre BTK (Veteranen):
o Daniel Pfanner
. Hanspeter Strauch
. Paul Sudry
. Heinz Vifian

für regelmässigen Versammlungsbesuch
im Jahr 2009 (eine Absenz):

r Herbert Reist

Auf Vorschlag des Vizepräs. ernennt die
Versamml u ng zu Eh re n mitgl iede rn :

. Dr. Max Keller (im Vorstand seit
1 994)

. Heinrich Winzenried (im Vorstand
seit 1995)

12. Jahresprogramm
- Das Kalendarium folgt mit der Klub-
post Nr. 2 im Mai.
-- Die anwesenden Mitglieder werden
aufgerufen, sich für einen Vortrag zur
Verfügung zu stellen.

Anfangs Dezember organisiert der
Philatelistenverein Bern in Münchenbuch-
see den ,,Tag der Briefmarke" mit einer
Stufe 3-Ausstellung. Hans Rüedi ruft als
OK-Mitglied die Anwesenden auf, sich
später für eine Mitarbeit bei Auf- und Ab-
bau zu melden.

13. Verschiedenes
Es zirkuliert eine Karte zum Unterschrei-
ben für Hans Rütschi, mit den besten Ge-
nesungswünschen.

Schluss der HV: 20.35 Uhr

Bern, 11 .Mär22010

Für das Protokoll:
Heinrich Winzenried / Hans Rüedi

I
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Der Redaktor meint ...

Eigentlich stünde ja alles im Protokoll, das
in dieser Klubpost-Nummer wie üblich ab-
gedruckt ist, doch hege ich gewisse Zwei-
fel, ob es von allen Mitgliedern auch wirk-
lich gelesen und nicht nur überflogen wird.
Auf den ersien Blick gäbe es kaum etwas,
das an dieser Stelle einer besonderen Er-
wähnung wert wäre: Die sogenannt statu-
tarischen Geschäfte wie Berichte, Finanzi-
elles, Wahlen, Ehrungen usw. veranlass-
ten praktisch niemanden zu einer Wort-
meldung. Und wäre da nicht das Traktan-
dum 5 ,, Anträge" gewesen, man hätte et-
was despektierlich von einer eher ,,lang-
weiligen" Versammlung sprechen können.
lm erwähnten Punkt 5 ging es aber um
nicht mehr und nicht weniger als darum,
vorausschauend die Weichen für die Zu-
kunft der Berner Philatelie zu stellen, wel-
che die Verantworlichen in einem früheren
oder späteren Zusammenschluss der drei
Stadtberner Vereine Philatelistenverein,
Postwertzeichenverein und Briefmarken-
tauschklub sehen.
Was auf dem Papier so klar und vernünf-
tig tönt, lässt sich - wie Erfahrungen in
ähnlichen Fällen beweisen - allerdings
nicht ganz so einfach mit einem Feder-
strich realisieren. Alle drei Vereine haben
sich zwar der Pflege des Briefmarken-
sammelns verschrieben und bieten ihren
Mitgliedern gleiche oder zumindest ähnli-
che Dienstleistungen an; offene Fragen
sind denn emotionaler Art. Jeder Verein

hat sein Eigenleben, seine Besonderhei-
ten, seine Geschichte, seine Traditionen -

und die sind vielen Mitgliedern immer
noch ,,unantastbar". Die Unterschiede sind
allerdings nicht unüberwindlich, aber doch
ernsthaft zu diskutieren. Ein paar Beispie-
le: Der eine Verein ist mit 125 Jahren der
älteste, der andere verfügt über die höhe-
re Mitgliederzahl, und auch die unter-
schiedliche Kapitalbasis kann und darf
nicht einfach negiert werden. Und wie soll
der neue Gesamtverein denn heissen,
wohl am besten nicht gleich wie ein beste-
hender; neutraler Vorschlag eines exter-
nen Kollegen:,,Berner Briefmarkensamm-
ler".
Die an der DV anwesenden Mitglieder ha-
ben den Vorstand einstimmig beauftragt,
eine Arbeitsgruppe einzusetzen, die den
Auftrag erhält, zusammen mit den beiden
andern Berner Vereinen nach Lösungen
zu suchen und das weitere Vorgehen ei-
nes späteren Zusammengehens umfas-
send zu diskutieren und festzulegen. Es
geht vorerst lediglich darum, gewisse Vor-
aussetzungen zu schaffen, damit im Falle
eines (Not)falles rasch und gezielt reagiert
werden kann. Das bedeutet aber keines-
falls, dass damit das Mitspracherecht in ir-
gendeiner Form tangiert wird. Selbstver-
ständlich werden die Mitglieder eines je-
den Vereins so oder so das letzte Wort
haben werden, ob, wie und wann eine Fu-
sion eingeleitet werden soll.
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Stadtberner Stempel zwischen 1803 und 1850
aus einem Vortrag von Dr. Max Keller vom 10. November 2009

1675 verpachtete die Berner Regierung
das Postregal an Beat Fischer von Rei-
chenbach. Für die Stadt Bern endete de
iure die Funktion dieser "Fischer"-Post
im März 1798 mit dem Einmarsch der
französischen Truppen und der Zentrali-
sation der Post, blieb aber de facto über
die ganze Zeil der Helvetik erhalten. Mit
dem Tagsatzungsbeschluss vom Au-
gust 1803 wurde die Zentralverwaltung
der Post aufgelöst und die Herrschaft
über das Postwesen wieder den Kanto-
nen übertragen. lm Januar 1804 erneu-
erte die Berner Regierung den Pacht-
vertrag mit den Postpächtern Fischer'
'1830 standen die Verhandlungen zum
Abschluss eines neuen Pachtvertrags
bevor. 1831 musste jedoch das berni-
sche Patriziat abdanken. Die neue Re-
gierung verweigerte den Herren Fischer
die Erneuerung des Vertrags. Der Kan-
ton Bern führte ab August 1832 das
Postwesen in eigener Regie weiter, bis
dann ab 1848149 schliesslich der Uber-
gang zut eidgenössischen Post erfolgte'
Das Referat behandelte die Stempel
aus der Stadt Bern in diesem geschicht-
lich interessanten und abgeschlossenen
Zeitraum der kantonalen Posthoheit
Der früheste solche Stempelabdruck
stammt aus dem Jahr 1805 und ziert
einen Brief, der uns die Schönheit und
den Reiz vorphilatelistischer Dokumen-
te, sowohl vom Erscheinungsbild als
auch vom lnhalt her, vor Augen führt.
Der Berner Schultheiss v. Wattenwyl, im
Jahr zuvor noch Landammann der
Schweiz, also quasi der Schweizer Mi-
nisterpräsident, nimmt sich darin einer
Armensache an (Bild 1).

Die Post kannte im Jahr 1836 das Cen-
tralpostbureau für den ganzen kanto-
nalen Bereich mit fÜnf Bureaus, von
welchen das Taxations- und Speditions-
bureau sowie das Charg6- und Valoren-
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TB. Ob Briefe, Stempel oder Marken,

H ob klassische oder moderne Raritäten. . .
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